
Erschließung von Klettergärten ist seit 1.7.2014 bewilligungspflichtig! 

 

Das seit 1. Juli 2014 novellierte oö Natur- und Landschaftsschutzgesetz schreibt eine 

naturschutzrechtliche Bewilligung für die Neuanlage von Klettergärten und für die 

Errichtung von Klettersteigen vor (siehe §5 Bewilligungspflichtige Vorhaben). Bisher 

war diese lediglich für die Errichtung von Klettersteigen oberhalb einer Seehöhe von 

1200 m und für Klettergärten in verordneten Schutzgebieten notwendig. 

Wer einen neuen Klettergarten anlegen will muss daher neben der Einholung der 

schriftlichen Einwilligung des Grundbesitzers sein Projekt zur Bewilligung bei der 

Naturschutzbehörde einreichen. Wir empfehlen im Vorfeld eine Kontaktaufnahme mit 

dem jeweiligen Naturschutzbeamten des Bezirks zur Abklärung der grundsätzlichen 

Bewilligungsfähigkeit eines Projektes. Der Landesverband OÖ des oesterreichischen 

Alpenvereins bietet dazu seine Unterstützung an. 

Dem Antragsteller wird durch die Erteilung der Genehmigung de Facto auch der 

Betrieb des Klettergartens oder des Klettersteiges übertragen, da ja rechtlich nach 

Ausstellung eines positiven Bescheides nur dieser die Genehmigung zur Errichtung 

hat. Der Antragsteller ist dann auch für die Sicherheit der Anlage verantwortlich. Der 

Alpenverein übernimmt für seine Sektionen dazu die Haftpflichtversicherung. 

Zur eindeutigen Abgrenzung von neuen (seit 1. Juli 2014) und alten, bestehenden 

Klettergärten ist eine entsprechende Dokumentation erforderlich. Der Alpenverein 

und die Naturfreunde bieten jeweils auf Landesebene entsprechende Hilfe dazu an. 

 

       

 


